
haftet, dıie für jede menschliche Beziehung charakteristisch sınd.“ 171) Daraus zeht
KÄMPCHEN die zweıtellos orıginelle Konsequenz, einmal Menschen, die aktıv Dialog
beteiuigt sınd, über ihr Leben, ihre Erfahrungen und Probleme diesem Dıialog berich-
ten lassen. Er wählt dazu Europäer, che 1n Länder Asıens und Afrıkas SCHANSEN sınd,
ber uch Asıaten, die nach kuropa gekommen sind. Durch diese Beıträge wird deut-
lıch, der Dialog eine schwıerige, ber fülır den persönlichen Glauben wichtige Erfah:

ist. Deutlich wird dabe!i auch, Was das Christentum gelebt den anderen
bringen9 ohne Bekehrungskategorien gedacht wird (vgl. dazu 83, 134,
89f) Angesichts dieses onzeptes 1st bedauerlich, der letzte Beıtrag bel 1INem
Sondertall den Bhıl Indien) IM ıner Bekehrung ZUT christlichen Religion” die „Ret:
CUN: der Bhıil“ (203) sıecht un! vorschlägt.

Hannover 'eLer NLes

Khoury, del Der Islam, $ein Glaube SCINE Lebensordnung ern Anspruch
(Herder-Taschenbuch 1602 Herder Freiburg-Basel-Wien 1988; 237

„Dialog un! Zusammenarbeit sollen Christen und Muslıme fiüreinander tnen und
S1E einander näherbringen, S1eE sollen ihnen ermöglıchen, uUunNnsSseIer ınen Welt die Sol1-
darıtät aller mıt allen, cie unıversale Brüderlichkeit ertahren und erleben. Wır
können nıcht mehr gegeneinander seımn und Gegner bleiben. Wır dürten nıcht L1UT

beneinander w1e Fremde leben und gegenseılt1g als Konkurrenten betrachten. Wır
mussen mıteinander wirken und Partner SC1N. Und WIT sollten schaffen, füreinander
dazusein und Freunde werden.“ (236) Dıieses ehrgeizige Ziel jedem Falle einNne
gründlıche Kenntnis des anderen VOTAaUS. Deshalb stellt der kath. Theologe un Islam-
wissenschaftler KHOURY Aaus Münster/Westf., der durch zahlreiche andere Bücher über
den Islam dem deutschsprachigen Publikum bereıits gut bekannt ist, vorliegenden
Buch kurzen, ber treffenden Pinselstrichen den Islam als Weltreligion VOI, bespricht
die relig1ösen und politischen Aspekte der heutigen Renaılssance des Islams un behan:-
delt nach ıner kurzen Besprechung der Quellen des Islams die vieltältigen Aspekte des
Lebens Islam, angefangen VO)  e} den unterschiedlichen Richtungen über den Glauben

den Propheten, ‚ ott und das letzte Gericht bıs hin den rehgıösen Grundpflichten
und Felertagen SOW1e der Moral und der sıttlichen Normen, wobel uch die Fragen nach
dem iıslamischen Staat, nach ıner islamischen Wirtschaftsordnung und nach dem Un1-
versalanspruch des Islams und damıt verbunden das Thema Toleranz und „heiliger
Krıeg” Sprache kommen. Insgesamt also eine gute, leicht verständliche und auf soli1-
der enntni1ıs sowohl der islamisch-arabischen Quellen als uch der westlichen Fachlıite-

basıerende Einführung den Islam, die ohne Einschränkung ZU  S Lektüre
empfehlen zumal uch noch eine Auswahl VO:  — eiterführender Lıteratur 923837%)
geboten wiırd, die denen, die einzelne Punkte vertieten wollen, wertvolle und richtige
inwelse geben wird.

Hannover 'eLer Nnies

Das Kirchen- und Religionsverständnis Uon Katholiken und Protestanten. Fine eprä-
sentativbefragung ım Auftrag der Redaktion Kirche und Leben des Kommentie-

der Untersuchungsergebnisse VO)]  > OTrS Glass und ckhar' Bıeger,
Allgemeine Gememnützıge Programmgesellschaft Miünchen 1988; &8

Religionssoziologische Untersuchungen siınd immer Gefahr, mißverstanden WCI-

den, weıl die ınen denken, die prozentualen Befürwortungen und Ablehnungen selen
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